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Das Bauinspektorat Bern konnte bisher keine dauerhafte und störende Umnutzung an der
Muristrasse 21e feststel len. Nur die Vermietung eines Raumes und eines Teilbereichs der
Umgebung und deren gelegentl icher Gebrauch als Vereinstreffpunkt kann noch nicht als bau-
bewil l igungspfl ichtige Umnutzung taxiert werden. Nebst den in der Anzeige aufgeftJhrten Be-
ftrrchtungen sind dem Bauinspektorat keine konkreten Reklamationen bezüglich Lärm- oder
Verkehrsimmissionen bekannt.
Hauptnutzung an der Muristrasse 21e ist nach wie vor eine Werkhof-Nutzung des Tiefbau-
amts. Bauliche Veränderungen wurden keine vorgenommen. Eine Einschränkung des Zu-
gangs zum Egelsee konnte nicht festgestel l t  werden. Ein Benützungsverbot erachtet das Bau-
inspektorat Bern daher zum heutigen Zeitpunkt als unverhältnismässig.

Die Durchführung von einzelnen Veranstaltungen wie einen 'Tag der Nachbarschaft '  oder ein
Quartierfest sind baurechtl ich nicht relevant. Solche Veranstaltungen werden in der Stadt
Bern, wie auch in anderen Gemeinden, jederzeit in verschiedenster Weise durch Vereine und
Quartierorgan isationen durchgefü hrt.
Der Verein am See. ist diesbeztrgl ich angehalten, die Vorgaben zu beachten und ftrr al l fäl l ig
bewil l igungspfl ichtige Veranstaltungen die notwendigen Einzelbewil l igungen einzuholen.

Zwischenzeit l ich wurden beim Bauinspektorat Bern zwei Baugesuche bezüglich der künft igen
Nutzungen an der Muristrasse 21e eingereicht:
- Umnutzung in Cafö-Bar (Baukontrol l-Nr. 2018-0295)
- Temporäre Umnutzung Werkstatt in Cafö-Bar (Baukontrol l-Nr. 2018-0378, wurde sist iert)
Die Baugesuche wurden an das Regierungsstatthalteramt Bern-Mittel land weitergeleitet. Die
Publikationen der Umnutzung in eine Cafö-Bar (2018-0295) wird voraussichtl ich in der Woche
29 stattfinden.

Aufgrund der neuen Ausgangslage mit der Eingabe eines Baugesuchs, erachtet das Bau-
inspektorat Bern das baupolizei l iche Verfahren als lrberholt.  lm Rahmen der laufenden Bau-
bewil l igungsverfahren haben al le Betroffenen und interessierten Parteien die Möglichkeit,  ihre
Eingaben und Bedenken einzubringen. Das Bauinspektorat 'Bern schliesst daher das Verfah-
ren ohne Verfügung ab.

Bei Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlicien Grüssen
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Martin Baumann, Stadtbauinspektor

Eröffnunq mit einoeschriebenem Brief:
- Verein am See, Ankerstrasse 4, 3006 Bern
- Advokatur Patricia Sidler. Neumarktstrasse 14.2502 Biel

Kooie:
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